Tänze in verschiedenen Zeitepochen
Gavotte, französischer Tanz, bei dem Paare im Kreis zu Musik in mäßigem Tempo tanzen. Der Tanz hat seinen Namen von den Gebirgsbewohnern in der Provence, die spöttisch gavot („Lümmel”) genannt wurden. Im 17. Jahrhundert wurde dieser Tanz Hoftanz und blieb bis ins 19. Jahrhundert als Gesellschaftstanz beliebt.

Polka (tschechisch: die Polin), lebhafter Paartanz, der als Volkstanz ursprünglich aus Böhmen stammt (heute in der Tschechischen Republik). Die Polka kam Mitte des 19. Jahrhunderts in Mode, wurde neben dem Walzer einer der beliebtesten Gesellschaftstänze und verbreitete sich in zahlreichen Varianten in ganz Europa. Beim Tanzen umkreisen die Paare mit oft atemberaubender Geschwindigkeit die Tanzfläche. Die Schrittfolgen sind recht einfach (Schritt, Schließen, Schritt, Sprung) und werden in einem lebhaften Zweivierteltakt getanzt. Polkas schrieben u. a.  Johann Strauß (Vater und Sohn) und Bedrich Smetana.

Walzer (mittelhochdeutsch waltzen: sich drehen), Paartanz im Dreivierteltakt, der um 1770 im österreichisch-süddeutschen Raum aus dem Ländler entstanden ist. Außerdem gilt die Bezeichnung für die Musik dieses Tanzes. Der Walzer wird in geschlossener Haltung in schnellen Drehungen und mit einem festen Schrittmuster getanzt. Um 1800 wurde der Walzer als Gesellschaftstanz eingeführt. Er wurde der herausragende Tanz der Ballsäle des 19. Jahrhunderts.

Rock ’n’ Roll (Tanz), akrobatischer Tanz, der in den fünfziger Jahren in den USA entstand. Die Entstehung des Rock ’n’ Roll ging einher mit dem Aufkommen der Rock ’n’ Roll-Musik. Der Tanz entwickelte sich um 1954 aus dem Boogie-Woogie.

Der Rock ’n’ Roll ist ein äußerst akrobatischer Tanz, nicht nur mit Solos  der einzelnen Partner, sondern auch mit Überwürfen der Partnerin, mit Salti und zahlreichen Flugfiguren. Musikalische Stars des Rock ’n’ Roll sind u.a.  Elvis Presley, aber auch Bill Haley, Little Richard, Jerry Lee Lewis und Chuck Berry.

 

Populäre Musik, Sammelbegriff für eine Vielzahl musikkultureller Phänomene und Stilrichtungen.
Populäre Musik im weiteren Sinn bezeichnet im Unterschied zur Kunstmusik zumeist erfolgreiche, ohne spezielle Vorbildung verständliche, massenhaft konsumierbare und uneingeschränkt zugängliche Unterhaltungs- und Tanzmusik. Popmusik im engeren Sinn umfasst stilistische Entwicklungen und Äußerungsformen musikalischer Jugendkultur seit Beginn der sechziger Jahre des 20. Jahrhunderts.
